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(54) Seitenkanalpumpe

(57) Eine Seitenkanalpumpe (10) weist zwei paral-
lele Pumpkanäle (24a,24b) auf, wobei ein Pumpenrad
(12) mit zwei parallelen Halbkanälen (28a,28b) mit je-
weils zueinander parallelen Pumpkammern (32a,32b)
vorgesehen ist, die durch Schaufelwände (30) gebildet
und voneinander getrennt sind. Die Pumpkammern
(32a,32b) beider Halbkanäle (28a,28b) sind jeweils
durch eine Kanaltrennwand (34) voneinander getrennt,
wobei die Kanaltrennwand (34) Druckausgleichsöffnun-
gen (36) aufweist, durch die ein Druckausgleich von der
Pumpkammer (32a) des einen Halbkanals (28a) zu der
Pumpkammer (32b) des anderen Halbkanals (28b) er-
folgt. Die Druckausgleichsöffnungen (36) sind aus-
schließlich in der in Drehrichtung vorderen Hälfte der
Kanaltrennwände (34) vorgesehen, wobei die hintere
Hälfte der Kanaltrennwände (34) öffnungsfrei ausgebil-
det ist. Die Schaufelwände (30) sind um mindestens 10°
zur Luvseite (40) geneigt angeordnet. Ferner ist die Öff-
nungslänge (a) der Druckausgleichsöffnung (36) kleiner
als 2/5 der Kanaltrennwandlänge (b). Durch die Nei-
gung der Schaufelwände (30) wird innerhalb der Pump-
kammern ein hohes Druckgefälle erzeugt. Durch das
hohe Druckgefälle wandern Gasblasen innerhalb der
Pumpkammern schneller zur Leeseite, so dass hier-
durch die Entlüftung verbessert wird. Gleichzeitig kann
unter Erhaltung einer wirksamen Entlüftung die Druck-
ausgleichsöffnung kleinflächiger ausgebildet sein, so
dass die Turbulenzen in der zirkulären Flüssigkeitsströ-
mung reduziert werden. Hierdurch wird einerseits ein
Druckausgleich bzw. Gasaustausch zwischen den

Pumpkammern (32a,32b) der beiden Pumpkanäle
(24a,24b) ermöglicht, andererseits die durch die Druck-
ausgleichsöffnung verursachten Turbulenzen und Ver-
luste gering gehalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine einstufige
Seitenkanalpumpe mit zwei parallelen Pumpkanälen.
[0002] Seitenkanalpumpen werden u.a. in Kraftfahr-
zeugen zur Förderung von Kraftstoff oder Waschflüssig-
keit eingesetzt. Die Seitenkanalpumpe weist hierzu ein
Pumpenrad mit zwei zueinander parallelen Halbkanä-
len auf, die an den beiden Stirnseiten des Pumpenrades
vorgesehen sind. Die beiden Halbkanäle weisen jeweils
eine Vielzahl von Schaufelwänden auf, durch die jeder
Halbkanal in die gleiche Anzahl Pumpkammern aufge-
teilt ist. Den Pumpkammern der beiden Halbkanäle ge-
genüberliegend ist jeweils ein halbringförmiger, festste-
hender Halbkanal vorgesehen, der in Umfangsrichtung
durchgehend ausgebildet ist. Die durch einen Zulauf
einlaufende Flüssigkeit wird durch die Pumpkammern
des Pumpenrades in eine schraubenförmige Zirkulati-
onsströmung versetzt, die abwechselnd durch den je-
weiligen Pumpenrad-Halbkanal und den gegenüberlie-
genden feststehenden Halbkanal läuft. In beiden Pump-
kanälen wird die Flüssigkeit ungefähr in gleichem Maße
beschleunigt und gefördert. Dennoch kann es zu unter-
schiedlichem Druckaufbau in den beiden Pumpkanälen
kommen. Durch die hierdurch erzeugte Druckdifferenz
wirkt auf das Pumpenrad eine axiale Kraft, durch die die
Pumpeigenschaften und die Leistung der Pumpe ver-
schlechtert werden. Zum Druckausgleich zwischen bei-
den Pumpenkanälen weist die Kanaltrennwand zwi-
schen zwei parallelen Pumpkammern der beiden
Pumpkanäle eine Druckausgleichsöffnung auf. Die
Druckausgleichsöffnung dient auch zum Gastransport
von Gasblasen von dem einen nicht-entlüfteten Halbka-
nal in den anderen entlüfteten Halbkanal. Eine derartige
Seitenkanalpumpe ist aus WO 00/47899 bekannt. Die
Druckausgleichsöffnung in der Kanaltrennwand er-
streckt sich über die gesamte Länge der Kanaltrenn-
wand, also praktisch über die gesamte Länge der
Pumpkammer. Die schraubenförmige Strömung der
Flüssigkeit in dem Pumpkanal wird durch die Druckaus-
gleichöffnung stark gestört, wodurch die Pumpleistung
der Pumpe verschlechtert wird. Aus DE-A-196 43 728
ist eine Kraftstoff-Seitenkanalpumpe bekannt, bei der
die Kanaltrennwand ebenfalls Drucksausgleichsöffnun-
gen aufweist. Die Druckausgleichsöffnung erstreckt
sich ebenfalls über die gesamte Länge der Pumpkam-
mer, so dass die Flüssigkeitsströmung stark gestört
wird. Aus Patent Abstracts of Japan der JP-A-
08334097, von der im Oberbegriff des Patentanspruchs
1 ausgegangen wird, ist eine Kraftstoff-Seitenkanal-
pumpe bekannt, bei der die Druckausgleichsöffnung an
der Leeseite, d.h. in der in Drehrichtung vorderen Hälfte
der Kanaltrennwand, angeordnet ist, wodurch der Gas-
transport und der Druckausgleich verschlechtert sind.
Die Druckausgleichsöffnung erstreckt sich über annä-
hernd die gesamte radiale Breite der Kanaltrennwand.
Auch durch die sich über nahezu die gesamte Breite er-
streckende Druckausgleichsöffnung wird die Flüssig-

keitsströmung noch erheblich gestört. Allerdings kann
die Öffnung nicht weiter verkleinert werden, da hier-
durch der Druckausgleich und insbesondere der Gas-
transport zu sehr verschlechtert werden würde.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, bei einer
Seitenkanalpumpe mit zwei parallelen Pumpkanälen
und Druckausgleichsöffnungen in der Kanaltrennwand
die Pumpleistung zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Auch bei der erfindungsgemäßen Seitenka-
nalpumpe ist die Druckausgleichsöffnung jeweils aus-
schließlich in der in Drehrichtung des Pumpenrades vor-
deren Hälfte der Kanaltrennwand vorgesehen, so dass
die hintere Hälfte der Kanaltrennwand öffnungsfrei ist.
Die Druckausgleichsöffnungen liegen also jeweils im
leeseitigen Bereich der Kanaltrennwände, nicht jedoch
im luvseitigen Bereich der Kanaltrennwände. Damit liegt
die Druckausgleichsöffnung im Bereich des relativ nied-
rigen Druckes innerhalb der Pumpkammer, nicht jedoch
im Bereich hohen Druckes innerhalb der Pumpkammer.
Der hohe Pumpkammerdruck entsteht auf der Luvseite
jeder Schaufelwand und dem angrenzenden öffnungs-
freien Bereich der Kanaltrennwand. Es wird also eine
öffnungsfreie Schaufeltasche gebildet, durch die eine
hohe Flüssigkeitsförderleistung sichergestellt wird.
Gasblasen in der Flüssigkeit wandern innerhalb der
Pumpkammer zur Niedrigdruckseite, d.h. in Drehrich-
tung gesehen zur vorderen Seite der Pumpkammer. Im
vorderen Bereich der Pumpkammer befindet sich die
Druckausgleichsöffnung, durch die das Gas ggf. in die
Pumpkammer des anderen parallelen Pumpkanals
strömen kann. Durch die Anordnung der Druckaus-
gleichsöffnung in der vorderen, druckschwächeren
Hälfte der Kanaltrennwand wird ein nahezu ungestörter
Druckaufbau realisiert, wobei gleichzeitig ein Druckaus-
gleich zwischen den beiden Pumpkanälen stattfindet,
durch den das Pumpenrad nahezu axialkraftfrei laufen
kann. Durch die geringen Axialkräfte können kleinere
Lager und kleine Spaltbreiten zwischen dem Pumpen-
rad und feststehenden Pumpenteilen realisiert werden,
wodurch wiederum die Pumpleistung der Seitenkanal-
pumpe verbessert ist.
[0006] Die Öffnungslänge der Druckausgleichsöff-
nung ist kleiner als 2/5 der Kanaltrennwandlänge. Die
Druckausgleichsöffnung erstreckt sich also von der
Leeseite einer Schaufelwand in Umfangsrichtung über
maximal 2/5 der gesamten Kanaltrennwandlänge in
Umfangsrichtung. Hierdurch wird auf einer Pumpkam-
merlänge von mindestens 3/5 der Gesamtpumpkam-
merlänge ein störungsfreier Druckaufbau sichergestellt.
[0007] Die Schaufelwände sind um mindestens 10°
zur Luvseite geneigt, d.h. nach jeweils axial außen in
Drehrichtung geneigt. Hierdurch wird u.A. bewirkt, dass
das Druckgefälle in jeder Pumpkammer in Umfangsrich-
tung erhöht wird, d.h. dass der Druckunterschied zwi-
schen der Leeseite und der Luvseite innerhalb einer
Druckkammer erheblich vergrößert wird. An der Luvsei-
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te herrscht ein hoher Druck, während an der Leeseite
ein niedriger Druck herrscht. Durch das vergrößerte
Druckgefälle innerhalb einer Pumpkammer wird zum ei-
nen erreicht, dass Gasblasen in der Flüssigkeit erheb-
lich schneller zur druckniedrigeren Leeseite der Pump-
kammer wandern, und dass die Druckunterschiede zwi-
schen den beiden durch eine Druckausgleichsöffnung
miteinander verbundenen Pumpkammern größer aus-
fallen, so dass der Druckausgleich und der Gasaus-
tausch erheblich verbessert sind. Durch die Neigung der
Schaufelwände wird also der Druckgradient innerhalb
der Druckkammern erheblich erhöht, so dass der Druck-
ausgleich und insbesondere der Gasaustausch durch
die Druckausgleichsöffnung erheblich beschleunigt
werden. Erst hierdurch wird es wiederum möglich, die
Druckausgleichsöffnung zu verkleinern, so dass wie-
derum die Flüssigkeits-Zirkulationsströmung in den
Pumpkammern weniger gestört wird.
[0008] Vorzugsweise ist die Öffnungsbreite der
Druckausgleichsöffnung kleiner als 2/5 der Kanaltrenn-
wandbreite. Die Öffnungsfläche der Druckausgleichs-
öffnung beträgt vorzugsweise höchstens ungefähr 3/10
und insbesondere höchstens 1,5/10 der Fläche einer
Kanaltrennwand. Die Druckausgleichsöffnung ist relativ
klein, so dass die Störungen des Flüssigkeitsstromes
innerhalb der Pumpkammer gering sind.
[0009] Vorzugsweise ist die Druckausgleichsöffnung
direkt an die Leeseite der vorderen Schaufelwand an-
grenzend angeordnet. Hierdurch wird sichergestellt,
dass die Druckausgleichsöffnung im Bereich des nied-
rigsten Druckes innerhalb jeder Pumpkammer angeord-
net ist. Der Übergang zwischen der Leeseite einer
Schaufelwand und der Druckausgleichsöffnung ist stu-
fenfrei, so dass nur geringe Strömungsstörungen auf-
treten.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
die Druckausgleichsöffnung annähernd in der radialen
Mitte der Kanaltrennwandbreite angeordnet. Die Druck-
ausgleichsöffnung liegt damit ungefähr in dem Bereich,
in dem die Flüssigkeit in der Pumpkammer ungefähr ei-
ne radiale Strömungsrichtung hat, d.h. ungefähr radial
nach außen fließt. Die Öffnungsebene der Druckaus-
gleichsöffnung liegt also ungefähr parallel zur Strö-
mungsrichtung der Flüssigkeit. Auch hierdurch wird si-
chergestellt, dass die Flüssigkeitsströmung nur relativ
geringe Störungen und Turbulenzen erfährt, jedoch ein
Druckausgleich und Gasaustausch sichergestellt blei-
ben.
[0011] Die Schaufelwände können öffnungsfrei aus-
gebildet sein, so dass sie die gesamte Halbkanalquer-
schnittsfläche verschließen.
[0012] Im folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausführungsbeispiel der Erfindung nä-
her erläutert.
[0013] Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt einer Seitenkanalpumpe,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Pumpenrades der Sei-
tenkanalpumpe der Fig. 1, und

Fig. 3 einen Schnitt entlang der Schnittlinie III-III der
Seitenkanalpumpe der Fig. 1.

[0014] In den Fign. 1-3 ist eine Seitenkanalpumpe 10
für den Einbau in Kraftfahrzeugen dargestellt, wie sie
insbesondere zur Förderung von Kraftstoff, jedoch auch
von Reinigungsflüssigkeiten und anderen Flüssigkeiten
eingesetzt wird. Die Seitenkanalpumpe 10 wird im We-
sentlichen von einem rotierenden Pumpenrad 12 und
zwei das Pumpenrad zwischen sich einschließenden,
feststehenden Gehäusehälften 14,16 gebildet. Das
Pumpenrad 12 ist mittels Kupplung an einer drehbaren
Antriebswelle 18 befestigt, die mit einem Wälzlager 20
gelagert ist und durch einen Antriebsmotor 22 angetrie-
ben wird. Die Antriebswelle kann auch mit Gleitlagern
gelagert sein.
[0015] An beiden axialen Seiten des Pumpenrades
12 wird jeweils ein Pumpkanal 24a,24b gebildet, der in
Umfangsrichtung ungefähr kreisringförmig verläuft und
im Querschnitt ungefähr kreisförmig ist. Jeder Pumpka-
nal 24a,24b wird von einem Halbkanal 26a,26b in den
feststehenden Gehäusehälften 14,16 und von einem je-
weils gegenüberliegenden, rotierenden Halbkanal 28a,
28b des Pumpenrades 12 gebildet. Während die Halb-
kanäle 26a,26b der beiden Gehäusehälften 14,16 zwi-
schenwandfrei ausgebildet sind und sich über ungefähr
4/5 des Umfangs erstrecken, sind die beiden jeweils ge-
genüberliegenden Halbkanäle 28a,28b des Pumpenra-
des 12 durch eine Vielzahl von den gesamten Quer-
schnitt der Halbkanäle 28a,28b versperrenden Schau-
felwänden 30 in eine Vielzahl von Pumpkammern 32a,
32b aufgeteilt. Beiden Pumpkanälen 24a,24b ist jeweils
ein nicht dargestellter Flüssigkeitszulauf und ein Flüs-
sigkeitsablauf zugeordnet, durch den die zu fördernde
Flüssigkeit in die Pumpkanäle 24a,24b einläuft bzw. ab-
gepumpt wird. Ferner ist einem Pumpkanal 24b eine
Entlüftungsbohrung 42 zugeordnet, durch die Gasbla-
sen, die sich in der Flüssigkeit gebildet haben, entwei-
chen können.
[0016] Die Pumpkammern 32a,32b der beiden Pump-
kanäle 24a,24b sind jeweils durch Kanaltrennwände 34
voneinander getrennt, die in der Radialmittelebene des
Pumpenrades 12 liegen. Jede Kanaltrennwand 34 weist
an die in Umfangsrichtung vordere Schaufelwand 30
angrenzend eine Druckausgleichsöffnung 36 auf, durch
die die beiden zueinander parallelen Pumpkammern
32a,32b miteinander verbunden sind. Die Druckaus-
gleichsöffnung 36 grenzt an die Leeseite 38 der jewei-
ligen Schaufelwand 30, nicht jedoch an die Luvseite 40
der jeweils anderen Schaufelwand 30 der betreffenden
Pumpkammer 32a,32b an. Die Druckausgleichsöffnung
36 ist radial ungefähr in der Mitte der jeweiligen Pump-
kammer 32a,32b angeordnet, wie in Fig. 2 erkennbar.
[0017] Die Öffnungslänge a der Druckausgleichsöff-
nung 36 beträgt ungefähr 1/4 der Kanaltrennwandlänge
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b, d.h. der Länge b der Kanaltrennwand 34 einer Pump-
kammer 32a,32b in Umfangsrichtung, wie in Fig. 3 dar-
gestellt. Die Öffnungsbreite c der Druckausgleichsöff-
nung 36 in radialer Richtung beträgt ungefähr 1/3 der
Kanaltrennwandbreite d, d.h. der radialen Erstreckung
der Kanaltrennwand.
[0018] Die Schaufelwände 30 sind um ungefähr einen
Winkel α von 20° zur Luvseite hin geneigt, wie in Fig. 3
dargestellt. Im Verlauf des einen gehäuseseitigen Halb-
kanals 26b ist die Entlüftungsbohrung 42 in der Gehäu-
sehälfte 16 vorgesehen, durch die Gasblasen in der För-
derflüssigkeit aus dem Pumpkanal 24b austreten kön-
nen.
[0019] Durch die Flüssigkeitszuläufe wird die Förder-
flüssigkeit in die Pumpkanäle 24a,24b angesaugt.
Durch die Schaufelwände 30 wird die Flüssigkeit inner-
halb beider Pumpkanäle 24a,24b in eine schraubenför-
mige Bewegung versetzt. Innerhalb der Pumpkammern
32a,32b entsteht dabei an den Luvseiten 40 der Schau-
felwände 30 eine hohe Beschleunigung der Flüssigkeit
und damit ein hoher Druck innerhalb der Flüssigkeit.
Hierdurch werden ggf. in der Flüssigkeit vorhandene
Gasblasen in Drehrichtung weg von der Luvseite 40 der
betreffenden Schaufelwand 30 zur Leeseite der ande-
ren die Pumpkammer 32a,32b begrenzenden Schaufel-
wand 30 getrieben.
[0020] Durch die Druckausgleichsöffnung 36 erfolgt
ein ständiger Druckausgleich zwischen allen zueinan-
der parallelen Pumpkammern 32a,32b. Im Bereich der
Entlüftungsbohrung 42 tritt das in beiden Pumpkam-
mern 32a,32b angesammelte Gasvolumen aus den
Pumpkanälen 24a,24b aus, wobei die Gasblasen aus
dem entlüftungsbohrungsfreien Halbkanal 28a durch
die Druckausgleichsöffnung 36 wandern.
[0021] Durch den Druckausgleich durch die Druck-
ausgleichsöffnung werden Druckdifferenzen zwischen
den beiden Pumpkanälen 24a,24b vermieden, so dass
auch keine nennenswerten axialen Kräfte auf das Pum-
penrad 12 wirken. Hierdurch können die Spalte zwi-
schen dem Pumpenrad und den beiden Gehäusehälf-
ten 14,16 gleichbleibend und klein gehalten werden, so
dass die Pumpe relativ geringe Rückströmungsverluste
aufweist. Durch die geringe Öffnungsbreite und -länge
und die geringe Öffnungsfläche der Druckausgleichsöff-
nung 36 und ihre an die Leeseite der jeweiligen Schau-
felwand 30 angrenzende Anordnung in der Kanaltrenn-
wand 34 bleibt der unter hohem Flüssigkeitsdruck ste-
hende Teil der Pumpkammern 32a,32b öffnungsfrei.
Durch beide Maßnahmen wird sichergestellt, dass trotz
der Entlüftungsbohrung 42 keine nennenswerten Strö-
mungsverluste auftreten.
[0022] Durch die Neigung der Schaufelwände 30 zur
Luvseite hin wird innerhalb der Pumpkammern 32a,32b
ein hohes Druckgefälle in Umfangsrichtung erzeugt.
Hierdurch wird wiederum die Wandergeschwindigkeit
der Gasblasen von der druckhöheren Luvseite zur
druckniedrigeren Leeseite innerhalb jeder Pumpkam-
mer erheblich beschleunigt. Erst hierdurch ist eine ef-

fektive Entlüftung des entlüftungsbohrungsfreien Halb-
kanales 28a bei gleichzeitig kleinstmöglicher Fläche der
Druckausgleichsöffnung 36 realisierbar. Die kleinflächi-
ge Ausbildung der Druckausgleichsöffnung 36 wieder-
um gewährleistet eine möglichst turbulenzfreie Zirkula-
tionsströmung der Flüssigkeit, wodurch wiederum ein
guter Wirkungsgrad der Seitenkanalpumpe sicherge-
stellt ist.

Patentansprüche

1. Seitenkanalpumpe mit zwei parallelen Pumpkanä-
len (24a,24b), mit
einem Pumpenrad (12) mit zwei durch eine Kanal-
trennwand (34) voneinander getrennten, parallelen
Halbkanälen (28a,28b), die jeweils in Umfangsrich-
tung hintereinander mehrere Pumpkammern (32a,
32b) aufweisen, die durch Schaufelwände (30) ge-
bildet und voneinander getrennt sind, wobei
die Pumpkammern (32a,32b) beider Halbkanäle
(28a,28b) durch Druckausgleichsöffnungen (36) in
der Kanaltrennwand (34) miteinander verbunden
sind, wobei durch die Druckausgleichsöffnungen
(36) ein Druckausgleich von der Pumpkammer
(32a) des einen Halbkanals (28a) zu der Pumpkam-
mer (32b) des anderen Halbkanals (28b) erfolgt,
jede Druckausgleichsöffnung (36) ausschließlich in
der in Drehrichtung vorderen Hälfte der Kanaltrenn-
wand (34) vorgesehen ist, wobei die hintere Hälfte
der Kanaltrennwand (34) öffnungsfrei ausgebildet
ist, und
die Öffnungslänge (a) der Druckausgleichsöffnung
(36) kleiner als 2/5 der Kanaltrennwandlänge (b) ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaufelwände (30) um mindestens 10°
zur Luvseite (40) geneigt angeordnet sind.

2. Seitenkanalpumpe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Öffnungsbreite (c) der
Druckausgleichsöffnung (36) kleiner als 2/5 der Ka-
naltrennwandbreite (d) ist.

3. Seitenkanalpumpe nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verhältnis der
Fläche der Kanaltrennwand (34) zu der Fläche der
Druckausgleichsöffnung (36) kleiner als 0,3 ist.

4. Seitenkanalpumpe nach einem der Ansprüche 1-3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verhältnis der
Fläche der Kanaltrennwand (34) zu der Fläche der
Druckausgleichsöffnung (36) ungefähr 0,15 be-
trägt.

5. Seitenkanalpumpe nach einem der Ansprüche 1-4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckaus-
gleichsöffnung (36) annähernd in der Mitte der Ka-
naltrennwandbreite (d) angeordnet ist.
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6. Seitenkanalpumpe nach einem der Ansprüche 1-5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckaus-
gleichsöffnung (36) an die Leeseite (38) der vorde-
ren Schaufelwand (30) angrenzend angeordnet ist.

7. Seitenkanalpumpe nach einem der Ansprüche 1-6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schaufelwän-
de (30) öffnungsfrei ausgebildet sind und die ge-
samte Querschnittsfläche des jeweiligen Halbka-
nals (28a,28b) verschließen.
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